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Halle und Almgegend
Halle 26 April

Zur Reichstagswahl Jm nachſtehenden theilen
wir unſeren Leſern die wichtigſten geſetzlichen Be
ſtimmungen über die Reichstagswahl mit ſie lauten

Wähler für den deutſchen Reichstag iſt je der Deutſche
welcher das 25 Lebensjahr zurückgelegt hat in dem Bundes
ſtagte wo er ſeinen Wohnſitz hat

Für Perſonen des ne des Heeres und der
Marine ruht die Berechtigung ſo lange als dieſelben ſich bei
der Fahne befinden Von der Berechtigung zum Wählen ſind
ausgeſchloſſen

u Perſonen welche unter Vormundſchaft
ehen
2 Perſonen über deren Vermögen Konkurs oder Fallitzuſtand

geeie eröffnet worden iſt und zwar während der Dauer
ieſes Konkurs oder Falliments Verfahrens

8 Perſonen welche eine Armenunterſtützung aus öffentlichen
oder Gemeindemitteln beziehen oder im letzten der Wahl vor
hergegangenen Jahre bezonrn haben

4 Perſonen denen infolge rechtskräftigen Erkenntniſſes der
Vollzug der ſtaatsbürgerlichen Rechte entzogen iſt für die
Zeit der Entziehung ſoforn ſie nicht in dieſe Rechte wieder
eingeſetzt ſind

Jſt der Vollgenuß der ſtaatsbürgerlichen Rechte wegen
politiſcher Vergehen oder Verbrechen entzogen ſo tritt die
Berechtigung zum Wählen wieder ein ſobald die außerdem
erkannte Strafe vollſtreckt oder durch Begnadigung erlaſſen iſt

Jn jedem Bezirke ſind zum Zwecke der Wahlen Liſten an
ulegen in welche die zum Wählen Berechtigten nach Zu und
ornamen Alter Gewerbe und Wohnort eingetragen werden
Dieſe Liſten ſind ſpäteſtens 4 Wochen vor dem zur

Wahl beſtimmten Tage zu jedermanns Einſicht aus
zulegen und dies iſt zuvor unter Hinweiſung auf die Einſprachefriſt öffentlich bekannt zu machen Einſprachen gegen

die Liſten ſind binnen 8 Tagen nach Beginn der Auslegung
bei der Behörde welche die Bekanntmachung erlaſſen hat an
zubringen und innerhalb der nächſten 14 Tage zu erledigen
worauf die Liſten geſchloſſen werden Nur diejenigen
ſind zur Theilnahme an der Wahl berechtigt
welche in die Liſten aufgenommen ſind

Die Auslegung der Wählerliſten hat wie im Morgen
blatte ſchon erwähnt diesmal am 18 Mai zu beginnen

Zum Bau der Pauluskirche An die evangeliſchen
Frauen und Jungfrauen unſerer Stadt richtet der Evangeliſche
Kirchbauverein und der Kirchenrath der Paulusgemeinde einen
Aufruf in dem er bittet daß ſich recht viele Frauen und
Jungfrauen finden möchten die bereit ſind die Hauskollekte für
den Kirchbau der Paulusgemeinde ſelbſt einzuſammeln Wer bei
dieſem Werke mithelfen wolle möge ſich bei Herrn Sup
Prof Förſter An der Marktkirche bei dem Pfarrer der
Paulusgemeinde Herrn Bach Kaiſerſtr 25 oder bei einem der
anderen Geiſtlichen unſerer Stadt recht bald bis ſpäteſtens
5 Mai melden

Dem Verwaltungsbericht der ſtädtiſchen
Sparkaſſe für 1897, der ſoeben ausgegeben worden iſt

oder Kuratel

entnehmen wir die folgenden Angaben die über die
Sparſamkeit und Wirthſchaftlichkeit unſerer Mitbürger
einiges Licht verbreiten Die Sparkaſſe vollendete am
1 Mai 1897 ihr 40 Geſchäftsjahr Der Rechnungsabſchluß für
1897 war trotz vielfach eingetretener Zinsermäßigungen günſtig
denn der Ueberſchuß bezifferte ſich ohne Berückſichtigung der
Kursunterſchiede auf 217,659 86 M Die neuen Spareinlagen
betrugen 9,325,053 27 M in 72,887 Poſten die Rückzahlungen
dagegen 8,126,055 79 M in 47,081 Poſten und die neu aus
gefertigten Abrechnungsbücher 8579 Stück Die Zahl der amElhluſſe des Jahres beſtehenden offenen Conten belief ſich auf

53,010 mit einem Geſammtguthaben der Jntereſſenten von
25,795,779 63 M einſchließlich 717,926 68 M zugeſchriebene
Zinſen und die der geſchloſſenen Conten auf 5233 Während der
Neunwerth der Effekten von 14,782,550 M auf 15,001,950 M

219,400 M ſtieg vermehrten ſich die Hypotheken Kapitalien
von 10,532,261 97 M auf 12,118,726 97 M alſo um 1,586,465 M

gegen das h Die Zinſen gingen gut einVon den oben erwähnten 53,010 Büchern lauten über Beträge
bis einſchließlich 60 M 19,917 Stück über 60 M bis
150 M 8337 Stück über 150 300 M 6443 Stück über 300 bis
600 M 6647 Stück über 600 3000 M 10,005 Stück über 3000
bis 10,000 M 1631 Stück über 10,000 M 30 Stück Der Geld
umſatz der Sparkaſſe betrug in Einnahme 18,320,106 88 in
Ausgabe 18,027,959 81 zuſammen 36,348,066 69 M gegen
1896 37,833,444 13 M Die Pfennig Sparkaſſe wurde auch im
abgelaufenen Jahre fleißig in Anſpruch genommen An den
29 Verkaufsſtellen hatte man 26,900 Marken à 10 Pfg abgegeben
gegen 27,900 Marken im Vorjahre alſo eine Kleinigkeit weniger

Landwirthſchaftskammer für die Provinz
Sachſen Bei dem Ausſchuß für Arbeiterweſen ſind im
Jahre 1897 943 Fälle von Kontraktbruch ländlichen
Perſonals zur Anzeige gekommen Die kontraktbrüchigen
Perſonen ſtanden bei 279 Arbeitgebern in Dienſt und Arbeit
Da im Jahre 1896 819 Kontraktbruchfälle angemeldet worden
ſind hat eine Steigerung der Fälle um 124 ſtattgefunden Den
Berufsarten nach waren die 943 kontraktbrüchigen Leute des
letzten Jahres 1 Verwalter 1 Manſſell 110 Kuechte 24 Mägde
3 Schäfer 18 Kuhfütterer 8 Dreſcher und 778 Feldarbeiter Jn
174 Fällen konnte mangels geſetzlicher Unterlagen eine ſtraf
rechtliche Verfolgung nicht geſchehen es waren dies Fälle in
denen die Strafbeſtimmungen der Geſinde Ordnung nicht an
wendbar waren insbeſondere der Kontraktbruch nicht im
Geltungsbereiche des preußiſchen Geſetzes vom 24 April 1854
betr die Dienſtverletzung des Geſindes und der ländlichen Ar
beiter ſtattgefunden hatte und damit das Mittel zur ſtrafrecht
lichen Ahndung des Vertragsbruches bei ſog freien Arbeitern
entfiel Jn weiteren 58 Fällen konnte die Verfolgung nicht ein
geleitet werden da die nach dem Geſetz von 1854 vorgeſchriebene
Antragsfriſt von 14 Tagen ſeit dem Tage des Kontraktbruches
bei ne des Vorfalls bereits verfloſſen war Jn
38 Fällen erledigte ſich die Sache bald nach der Anzeige des
Vorfalles bei dem Ausſchuß durch freiwillige Rückkehr der Leute
Von 99 kontraktbrüchigen Perſonen konnte trotz vieler Verſuche
der Aufenthalt nicht ausfindig gemacht werden es handelte ſich
dabei zumeiſt um Ruſſen und Galizier die ſich wahrſcheinlich in
ihre Heimath zurückbegeben hatten Jn 83 Fällen iſt die Thätig
keit des Ausſchuſſes noch nicht abgeſchloſſen Während 13 der
verfolgten Leute vom Richter freigeſprochen wurden ſind 418 zur
Beſtrafung gebracht worden

Zurückbehalten der Bierflaſchen Von Brauereien
Bierverlegern und Flaſchenbierhändlern iſt wiederholt Klage
darüber geführt worden daß die von ihnen ausgeliehenen gefüllten
und mit Abzeichen verſehenen Flaſchen in einer großen Anzahl
von Fällen nach Entleerung nicht wieder zurückgegeben ſondern
von den betreffenden Jnhabern zum perſönlichen Gebrauch ver
wendet werden Auch werden derartige Flaſchen mitunter von
Bierhändlern uſw zurückbehalten und theilweiſe zum Verkaufe
anderer Bierſorten benutzt Dieſes Verfahren verſtößt gegen
das Markenſchutzgeſetz vom 12 Mai 1894 und wird mit Geld
ſtrafe von 150 Mark bis 5000 Mark oder mit Gefängniß bis zu
ſechs Monaten beſtraft Daneben iſt der betreffende Kontra
venient dem Verletzten zur Entſchädigung verpflichtet Aber auch
von ſonſtigen Konſumenten werden oft ſolche Flaſchen e
und zum Privatgebrauch verwandt beſonders zur Aufbewahrung

1 Veiblatt zu Nr 192 der Saale Zeitung
von Stoffen welche geeignet ſind das event ſpäter wieder in

e ſchen gefüllte Bier zu verderben oder ſeine Güte zu ver
n

eine Strafverfolgung aus 8 246 des Strafgeſetzbuches wegen
Unterſchlagung nach ſich ziehen Vor einer jeden mißbräuchlichen
Verwendung ſolcher Bierflaſchen kann daher im eigenen Intereſſe
der Händler und des Publikums nur dringend gewarnt werden

Halleſche Theaterſchule Der dritte Spielabend wird
am Freitag den 29 in den Kaiſerſälen ſtattfinden Außer
Heinrich Bulthaupt s eingktigem Schauſpiel Victoria werdeu
zur Aufführung gelangen das reizende Luſtſpiel Ludwig Fulda s
Unter vier Augen und die im franzöſiſchen Konverſations

ſtil gehaltene Cauſerie C Fr Wittmann s Ein delikater
Auftrag Die vom zweiten Spielabend her bekannten Schüler
Frl Anna Hoffmann die bereits in dieſem Winter in den
Schauſpielvorſtellungen des hieſigen Stadttheaters mit thätig
war und Herr Emil Heiſer der im Herbſt ſein erſtes
Engagement am Stadttheater in Freiberg i S antritt wirken
auch diesmal mit und zwar Frl Hoffmann als Frau von
Chatenay Ein delikater Auftrag und Herr Heiſer als Geheim
rath von Schönhoff Victorig und Diener Baumann Unter vier
Augen Einen beſonderen Reiz erhält der Spielabend durch die
Mitwirkung des Herrn Heinrich Götz der dem halleſchen
Publikum von ſeiner Thätigkeit am Stadttheater her vortheil
haft bekannt iſt Frl Marie Schlomka findet zum erſten mal
in ihrer Vaterſtadt Gelegenheit ſich in einer großen Aufgabe
dem Publikum zu zeigen Die Hauptrolle in Victoria ſpielt
Herr Lorenz ſelbſt Alles in allem ſteht zu hoffen daß der
dritte Spielabend der Halleſchen Theaterſchule einen genuß
reichen Abend bringen wird

Jm Walhallatheater geht Ende dieſer Woche auch
der gegenwärtige Spielplan zu Ende es ſcheiden diesmal
ſämmtliche Künſtler aus darunter auch der WeltMeiſterſchaftsfahrer Nicol Kaufman u der mit ſeiner Miniatur
Truppe allabendlich einen faſt beiſpielloſen Erfolg erringt

Pa ken Meer Für eine Drillmaſchine mit in
der Fahrrichtung liegender Saattrommel und pendelnd auf
gehängten Vertheilungstrichtern iſt dem Jngenieur E Pen
ning Dupuis hierſelbſt ein Patent ertheilt worden

Die Werning ſchen Kriegsfeſtſpiele gedenkt der
Verein ehemaliger 93er und 27er vom 1 Mai ab hier
aufzuführen Die Werning ſchen Kriegsfeſtſpiele ſind an anderen
Orten in Eisleben Bernburg Aſchersleben Stendal u ſ f mit
großem Erfolg aufgeführt und werden auch zweifellos in Halle
Anklang finden Wir kommen vorher nochmals auf die Auf
führungen zurück

Vom Tage Geſtern mittag fuhr ein Poſtkutſcher in
der Geiſtſtraße einen dem Fabrikbeſitzer Huth in Wörmlitz ge
hörigen Preſchwagen derartig an daß dem Preſchwagen die
Hinterachſe vollſtändig abgeriſſen wurde Nach Ausſage von
Augenzenugen ſoll der Poſtkutſcher ſchuld an dem Unfall ſein
Ein ins Rollen gekommener Laſtwagen der Firma Tillmann
Lorenz in der Röſerſtraße zertrümmerte geſtern das Schaufenſter
des Hauſes Leipzigerſtraße 46

Die Feuerwehrſ wurde geſtern zu einer eigenartigen
Rettungsarbeit gerufen Jn dem Hauſe Wallſtraße 47 war ein
Pferd in die Grube gelallem ohne daß es gelang das Thier
wieder zu befreien Man wandte ſich deshalb an die Feuer
wehr die denn auch prompt erſchien und Hilfe ſchaffte

Eingebrochen wurde in der Nacht vom Sonntag zum
Montag in dem Hauſe Hermannſtraße Nr 3 und zwar ſind die
Thüren von faſt ſämmtlichen Bodenkammern gewaltſam geöffnet
worden indem der oder die Einbrecher die Charniere der
Thüren löſten und die Thüren aushoben Einen Schrauben
zieher haben die Einbrecher anſcheinend nicht mit zur Stelle
gehabt da merkwürdigerweiſe die Charniere aller erbrochenen
Thüren mit Nägel befeſtigt waren während diejenigen die
durch Schrauben gehalten wurden unerbrochen blieben Wahr
ſcheinlich haben die Einbrecher vorausgeſetzt daß in den Boden
räumen ſich die Schlafkammern für die Mädchen befinden und
vermuthet dort entweder Geld oder Schmuckſachen zu finden
Die in den Kammern befindlichen Sachen als Kleidungsſtücke
Wäſche uſw waren aus Schränken Koffern c herausgeriſſen
und auf dem Boden wirr durcheinander geworfen worden Ob
von dieſen Sachen etwas entwendet worden iſt konnte mit
Beſtimmtheit noch nicht feſtgeſtellt werden ebenſo nicht auf welchem
Wege es den Thätern gelungen ſein mag ſich Eingang in das
Haus zu verſchaffen

Unfallchronik Der Schloſſer Ednard Richter
von hier welcher einem Bekannten ſeine Ueberlegenheit im
Ringen beweiſen wollte kam dabei recht ſchlecht weg R fiel
zugleich mit ſeinem Partner nieder und letzterer mit voller Wucht
auf ihn Die Folge war daß R einen ſchweren Unterſchenkel
bruch erlitt und in die Klinik aufgenommen werden mußte

Plünderung eines Automaten Geſtern abend
hat man den ZuckerwaarenAutomaten im Garten der Saalſchloß
drgrtre in Giebichenſtein erbrochen und für etwa 18 M Waare
entwendet

Vereins Chronik
Der IV kommunale Wahlbezirksverein hält

am Donnerstag S Uhr ſeine Monatsverſammlung im Hotel
Stadt Dresden ab Auf der Tagesordnung ſteht eine ein

gehende Beſprechung der Bauzonenordnung
Haus und Grundbeſitzerverein Jn der am

Sonnabend abends 8 Uhr im kleinen Saal der Kaiſerſäle
tagenden Generalverſammlung des Vereins wird das Tages
thema Die neue Bauzonenordnung von ſach
verſtäundiger Seite eine eingehende Beleuchtung erfahren Da
eine Orientirung über dieſe Angelegenheit aber für jeden

r äußerſt wichtig iſt ſind auch Gäſte willkommen
ie Mitglieder des Vereins werden ſicher in ihrem eigenen

Intereſſe recht zahlreich erſcheinen

Litterariſche Geſellſchaft Der geſtrige Abend der
Litterariſchen Geſellſchaft war vielleicht der merkwürdigſte den
ſie in den drei Jahren ihres Beſtehens erlebt hat Er brachte
einen der genannteſten und ovriginellſten Antoren der von der
zahlreichen Zuhörerſchaar zunächſt auf das ſympathiſchſte
einpfangen zum Schluß aber von der überwältigenden
Majorität abgelehnt wurde Es war kein geringerer als der
Dichter der ſittlichen Forderung, des abgeriſſenen Knopfs
und des gaſtfreien Paſtors, der Herausgeber des Goethe
breviers und des Angelus Sileſius, es war Otto Erich
Hartleben dem dieſe Ablehnung widerſuhr Und die Urſache
dazu war ſeine Humoreske Moritz der Sortimenter Dieſe

iſt in der von dem wiener Univerſitätsprofeſſor
inger herausgegebenen Revue Die Zeit im Druck erſchienen

Hartleben hat ſie ſelbſt in München der vortreffliche Komiker
des Deutſchen Theaters Tielſcher in Berlin vor einem ſehr
viel größeren Publikum als es ſich in Halle zu finden pflegt unter
allgemeinem Beifall geleſen Der Autor trug nach dieſen Proben
kein Bedenken das kleine Werk auch auf das Programm ſeiner
hieſigen Vorleſung zu ſetzen Aber er hatte unſer Publikum
nicht richtig eingeſchätzt Der Verlauf des Abends bewies ihm

und allen denen die es nicht geglaubt hatten daß
was in Wien München und Berlin gefällt darum des Beifalls
der Hallenſer noch nicht unbedingt ſicher iſt Er bewies aber
vielleicht auch daß das litterariſche Intereſſe hier doch ein

Eine derartige Benutzung der fremden Flaſchen kann
event als eine rechtswidrige Zueignung angeſehen werden und

halte Dienstag 26 April 1893

ziemlich oberflächliches iſt Denn was eine ſo markante Perföne
lichkeit bieten würde wie es Otto Erich dieſer ungezogen
Liebling der Grazien iſt darüber konnte von vornherein utemand
Zweifelhaft ſein der auch nur eins oder das andere ſeiner
Werke geleſen oder auf der Bühne geſehen hat Die Maſſe de
geſtrigen Hörerſchaft hatte gber offenbar weder das eine no
das andere und ſo wirkten denn die Schickſale des unglücklichen
Moritz höchſt unbehaglich auf ſie ein zum höchſten Erſtaunen
des Autors ſelbſt der eine andere Behandlung der Kinder ſeiner
kecken Laune gewöhnt iſt Er mag ſich dabei ſelber wie der
bunte Vogel in der liebenswürdig luſtigen a vorgekommen

ſein mit deren Vortrag der Abend ſo verheißungsvoll einſetzte
Der Vogel hatte den ganzen Rücken mit bunten Farben bedeckt
ſtatt in würdig einheitlichem Grau oder Schwarz zu prangen
Auf ſeinem Kopfe wippten zwei lange kecke Federn und außer
dem liebte er es auf einem Beine zu ſtehen Das alles mißfiel
dem weiſen Schiffer auf deſſen Boot der bunte Vogel Raſt ge
macht hatte Er wollte dieſen auf beiden Beinen ſtehen und
einfarbig koſtümirt ſehen wie er ſelbſt es war Aber der bunteVogel hatte zu dieſer Veränderung keine Luſt ſchwang ſich

weiter nach kurzer Raſt und ließ den weiſen Fiſcher allein in
ſeinem Boot Herzliches Lachen begleitete und herzlicher Beifall
beſchloß dieſe Nummer Beifällig wurde auch die zweite
Gabe aufgenommen das Kalbskotelette, ein echter Hartleben
in der Art ein Stück mit feinſter Pſychologie ausgeführter
Tragik in ein ſchillerndes humoriſtiſches Gewand zu kleiden
Ein Kunſtſtück das ihm ſo leicht keiner nachmachen wird Nun
kam Moritz der Sortimenter, an die Reihe Die Hörer
hielten ſich hier an das rein Stoffliche des gewagten Sujets
und überſahen ganz die feine Art in der es behandelt die
knappe Ploaſtik der Sprache in der es geſchrieben war Nur
ſpärlich ertönte Applaus die Mehrzahl der Hörer verließ mitmißbilligendem Kopfſchütteln den Saal Der kleinen Tafelrunde
die ſich um den Dichter beim geſelligen Zuſammenſein noch ver
einte bereitete er einen erleſenen Genuß indem er ihr den erſtim Laufe des Nachmittags vollendeten Römiſchen Maler aus
dem kaum trocken gewordenen Manuſkripte vorlas von Jubel
gefolgt von wärmſtem Beifall bedankt Schade daß er dies
Kabinetſtück geiſtreichen Humors nicht vorher an Stelle des
draſtiſchen Moritz geleſen hatte Schade mehr im Jntereſſe
der Hörer als in dem ſeinen Denn Otto Erich der bunte
Vogel ſchwingt ſich nach kurzer Raſt bei den weiſen Schiffern

Halle weiter dem ſonnigen Süden zu der großen heiligen
Roma

Lehrer Geſangverein Wir weiſen unſere Leſer
nochmals auf das morgen im Stadtſchützenhauſe ſtattfindende
Konzert des hieſigen Lehrer Geſangvereins Leitung Profeſſor
O Reubke hin Das vielverſprechende Programm enthält außer
zwei Chorwerken mit Orcheſter Vigilien von Becker und
Rhapſodie v Brahms auch verſchiedene a capella Chorlieder

von Mendelsſohn Franz Stade 2c Das Altſolo in der
Brahms ſchen Rhapſodie ſingt Frau v Knappſtädt welche außer
dem noch Lieder von Schubert Franz 2c zum Programm bei
ſteuern wird Der Orcheſterpart wird der hieſigen Regiments
kapelle übertragen

Die Freunde der poſitiven Union in der Provinz
Sachſen haben ihre Generalverſammlung Montag und Dieustag
den 2 und 3 Mai im Hotel Zum Kronprinzen Auf der
Tagesordnung ſtehen folgende Punkte Montag abends 7 Uhr
Die wichtigſten Beſchlüſſe der General Synode Referent Graf

von Hohenthal Döltau und Sup Pfeiffer Crakau Vertrauliche
Beſprechung Dienstag vormittags 10 Uhr im Saale des
Kronprinzen bibliſche Anſprache des P Keller Düſſeldorf

b Albrecht Ritſchl als Reformationshiſtoriker Referent
P Lic Lang Halle e Evangeliſation und Gemeinſchaftspflege
Referent P Keller Düſſeldorf Gäſte ſind zur Hauptverſammlung
am Dienstag vormittag willkommen Um 2 Uhr Gemeinſchaft
liches Mittageſſen

Der Halleſche Bicyele Klub hält ſein dies
jähriges Radwettfahren auf ſeiner eigenen ſchönen Rennbahn an
der Merſeburgerſtraße am Sonntag den 12 Juni nachmittags
in der bisher gewohnten Weiſe

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung
zu Halle

Montag den 25 April
Am Vorſtandstiſche Geh Regierungsrath Prof Dr Ditten

ber ger Geh Kommerzienrath Bethcke Baumeiſter Schulze

Geh Sanitätsrath Pr Hüllmann ßEingegangen iſt eine Petition des Zimmermeiſters Thie
mann in der ſich dieſer beklagt daß eine ihm gehörige Bau
ſtelle an der Kronprinzenſtraße durch die Fluchtlinie ſo ſtark an
geſchnitten wird daß ſie nicht mehr bebaunngsfähig iſt Dieſe
Petition ſowie eine andere von Fabrikbeſitzer Kunze die ſich
mit der Fluchtlinie an der Mühlſaale beſchäftigt werden der
Baukommiſſion überwieſen

Weiter lag ein Schreiben des Stadtv Friedrich vor worin
dieſer anzeigt daß er alle Stellen die er in gemiſchten
Deputationen und Kommiſſionen worin der Magiſtrat mit
arbeite bekleidet niederlege Nicht berührt werden die Stadt
verordnetenkommiſſionen Maßgebend für ſeinen Entſchluß ſei
das ſonderbare Verhalten das der Magiſtrat ihm gegenüber
einzuhalten beliebe Letzterer laſſe ihm nicht das gleiche Recht
das allen Bürgern in gleichem Maße gebühre zukommen Das
habe ſich beſonders in letzter Zeit bei der Fluchtlinienfeſtſetzung
an der Süd und Thurmſtraße gezeigt wofür er als Mandant
des Rittergutsbeſitzers Beyer Wormlage Jntereſſe gehabt Jn
dieſem Falle habe er durch die vom Magiſtrat beliebie öffent
liche Auslegung des Fluchtlinienplanes eine ihm ſehr hinder
liche Verzögerung erlitten Die Herold ſche Baufluchtlinien
angelegenheit habe der Magiſtrat jedoch ohne öffentliche Auslegung
erledigt

Oberbürgermeiſter Staude der darauf das Wort nimmt
betont ausdrücklich daß dem Stadtverordneten Friedrich jeder
zeit dieſelbe Berückſichtigung zu theil werde wie jedem anderen
Bürger er könne aber nicht vor anderen bevorzugt werden
Er wiſſe nicht daß Stadtv Friedrich ſich beim Mogiſtrat in
der Angelegenheit beſchwert ſonſt würde ſeine Beſchwerde ord
nungsmäßig erledigt worden ſein Der Magiſtrat habe
Redner ausdrücklich beauftragt in der vom Stadtv Friedrich

angezogenen Baufluchtlinien Angelegenheit Aufſchluß zu geben
Das Fluchtliniengeſetz von 1875 berechtigte zwar den Magiſtrat
von einer öffentlichen Auslegung in beſonderen Fällen Abſtand
zu nehmen Seit Jahren ſei jedoch der Magiſtrat beſtrebt ge
weſen davon nur in dringenden Nothfällen Gebrauch zu machen
Jn der Friedrich ſchen Sache ſtanden zudem noch außerordent
lich große Bedenken gegenüber es waren bei der Fluchtlinie
auch andere Jntereſſen betheiligt es handelte ſich hier um
Privatintereſſen während in der Herold ſchen Angelegen
heit öffentliche Jntereſſen hier ſpeziell das Jntereſſe der
Stadt durch öffentliche Auslegung in Frage kam

Den Stadtv Friedrich haben wie er ausführte zu dem für
ihn keineswegs leichten Schritte aus den Deputationen denen er
ſeit langen Jahren angehört zu ſcheiden eine lange Reihe von
Beweggründen beeinflußt ie Herold ſche Sache ſei ſeiner
Meinung nach völlig gleich mit der ſeinen Es wiſſe daß über
ſeine Angelegenheit und ſeinen Wunſch im Magiſtrat be
rathen wurde und daß er dort abgelehnt worden ſei
Jch könnte ſo ſagte Stadtverordueter Friedrich weiter
eine ganze Reihe Fälle anführen wo einzelnen Perſonen
Erleichterungen ſeitens des Magiſtrats zu theil geworden
anderen nicht Auf viele Beſchwerden Anträge uſw
die vor Jahren an den Magiſtrat von Bürgern gerichtet wurden



haben die Frageſteller überhaupt keine Antwort erhalten etwadas doch t ehörde zu vermeiden ſucht Jch e Gele e
heit nehmen der Regierung in Merſeburg eine Fülle derartigen
Materials vorzulegen und Beſchwerde zu führen
habe ich mich in der eng Angelegenheit an den Magiſtrat
Sekt w t mag dine keinen Genuß in
eputationen g zu ſein e le im JnMagiſtrats beſtehen Znterekje des
Oberbürgermeiſter Staude beſtreitet daß dieſe Deputationen

nur im Intereſſe des Magiſtrats thätig ſind Die Anregung
des Stadtv Friedrich ſich bei der Regierung in Merſeburg zu
beſchweren begrüße er Es werde ihm dadurch Gelegenheit

eboten ſich an kompetenter Stelle zu rechtfertigen Daß Stadtv
riedrich ſich an ihn Redner gewandt beſtreitet er
Stadtv Friedrich betont nochmals daß er nur gleiches

Recht für alle verlange Er werde am Schluß der Sitzung
Gelegenheit nehmen auf ein Beiſpiel wie der Magiſtrat vor
gehg hinzuweiſen

eiter lag ein Schreiben des Stadtv Regierungsbaumeiſter
a D Königer vor worin dieſer anzeigt daß es ihm infolge
Geſchäftsüberbürdung nicht möglich iſt die mit dem Amte eines
Stadtverordneten verbundenen Arbeiten ordnungsmäßig zu er
ledigen und er demzufolge ſein StadtverordnetenMandat zurück
gebe Infolgedeſſen ſetzt der Vorſitzende die Wahl eines Mitgliedes
für die Baukommiſſion der der Scheidende bisher angehört auf
u e en ſt die ſich dern die Kommiſſion die ſich mit der Friedemann ſchen Muſik
direktor Angelegenheit beſchäftigt wurde als Erſatzmaun Stadtv
Welſch gewählt

Darauf nimmt Oberbürgermeiſter Stande nochmals das
Wort Jn den letzten Wochen iſt eine tiefgehende Erregung in
der Bürgerſchaft bemerkbar geworden Jn der Amtsgerichts
Angelegenheit ſind in kommunalen Vereinen und einem Zeitungs
artikebmannigfache falſche Meinungen aufgetaucht wodurch das
ſtädtiſche Jntereſſe erheblich geſchädigt wird Jn einem Artikel
der SaaleZeitung den der Redner vorlieſt wird behauptet daß
die alleinige Verwendung des alten Kaſernen Grundſtücks für
den Amtsgerichtsneubau nicht genüge ſondern für die Stadt
auch außerordentlich nachtheilig ſei die Jnitiative zu den
unglückſeligen Auskunftsmittel ſei vom Magiſtrat ausgegangen

betone ausdrücklich daß dies letztere nicht der Fall iſt
darüber ſtehen jedem Stadtverordneten oder einer Deputation
derſelben die Akten zur Verfügung Vom Magiſtrat
iſt nichts geſchehen was in dem Artikel und dem
kommnnalen Verein ſo lebhaft beklagt worden iſt Wir
hatten Grund zu befürchten daß für das Amtsgericht
das Centrum der Stadt aufgegeben ſei worin eine große
Kalamität erblickt werden mußte Eine Anzahl Anwälte hätte
ihre Wohnung ändern müſſen mit dieſen Anwaltsbureaus ſtehen
in Connex die Jnduſtrie Banken uſw es hätte eine Ver
ſchiebung der ſtädtiſchen Grundwerthe ſtattgefunden Magiſtrat
und Stadtverordnete waren ſich darin einig daß hier etwas ge
ſchehen müßte und haben dem Fiskus die Lutze ſche Kaſerne
und das Schulgrundſtück zu einem annehmbaren Preiſe angeboten
Weiter iſt nichts geſchehen Jch bin ſpäter bei dem Ober Landes
gerichtspräſidenten in Naumburg geweſen weil dem Magiſtrat
der Wunſch mitgetheilt wurde daß die Abſicht beſtehe das Ge
bäude im Norden der Stadt zu errichten Nach ſeinen Jn
formationen ſtand der Juſtizminiſter mehr auf ſeiten der
Stadt Jch bin dann ſelbſt m Juſtizminiſterium geweſen und
habe dort in Erfahrung gebracht daß die Miniſter ſchon betreffs
der Lutze ſchen Kaſerne in der Frage einig geworden Es iſt doch
immerhin ein Terrain von 2500 qm das für den Bau zur Ver
fügung ſteht Jch habe den Bauplan geſehen und bin der
Meinung daß der Bau außerordentlich zweckmäßig angelegt
wird Wir ſind nicht berechtigt uns in interne Fragen ein
zumiſchen Die Anſicht jedoch daß die Gerichtslokalitäten dunkel
werden iſt grundfalſch ich habe nicht nur den Eindruck ge
wonnen daß es recht ſchöne helle Räume werden ſondern auch
daß es ein außerordentlich talentvoller Architekt iſt der den
Entwurf ausgearbeitet hat Jm ſtädtiſchen Jntereſſe liegt es
wenn die Agitationen in dieſer Angelegenheit in Zeitungen und
Vereinen ein Ende nehmen

Eintretend in die Tagesordnung lag als erſter Punkt die
Verpachtung der Grasnutzung in Gräben und auf
Böſchungen vor worüber Stadtv Aßmann referirte Es
betrifft dies die Grasnutzung auf den in die Unterhaltung der
Stadt übergegangenen Chanuſſeeſtrecken dieſe iſt auf drei Jahre
1898/1900 zur Verpachtung ausgeboten worden Es haben

geboten auf die Halle Weißenfelſer Chauſſeeſtrecke 12 M der
Arbeiter Hermann Schirioth hier auf die Strecke der Halle
Treuenbrietzener Chauſſee 4 M der Weichenſteller Karl Hoff
mann in Diemitz auf die Halle Deſſaner Straße 10 M der
Handelsmann Franz Enke hier Auf die Halle Delitzſcher Straße
wurde ein Gebot nicht abgegeben Die Verſammlung trat dem
Magiſtratsbeſchluſſe dieſen Bietern den Zuſchlag zu er
theilen bei

2 Erwerb von Straßenland an der Kronprinzen
ſtraße Mit dem Maurermeiſter Kuhnt wurde unterm21 Sept 1897 ein Vertrag über den Ausbau der Kronprinzen
ſtraße zwiſchen der Kaiſer und der Fritz Reuterſtraße u
wonach die Stadt ſich verpflichtet dieſe Straße für n
Kuhnt s auszubauen Die Koſten des Straßenansbaues ſin
von Kuhnt der Stadt mit jährlich 4 Proz ſo lange zu ver
zinſen bis dieſe die Koſten von Kuhnt und den übrigen An
liegern des Straßentheils wieder eingezogen hat Bevor nun
dieſer Straßenausbau beendet werden kann muß der Zimmer
meiſter Gottfried Thiemann von ſeiner an der Oſtſeite der Kron
prinzenſtraße belegenen Bauſtelle fluchtlinienmäßig rund 12 qm
ur genannten Straße abtreten Thiemann fordert einen Ein
eitspreis von 45 M pro qm und die Verſammlung bewilligt

auf Befürwortung des Magiſtrats und der Bau und Finanz
kommiſſion Ref Stadtv Schmidt dieſen Preis

3 Mittelbewilligung für Reparaturen in der
Siechenanſtalt Am 7 Februar d J waren 1650 M
prinzipiell für verſchiedene Reparaturbauten der ſtädtiſchen
Siechenanſtalt mit der Maßgabe bewilligt worden daß der Bau
kommiſſion die Koſtenanſchläge zur Prüfung unterbreitet würden
Dies iſt nun geſchehen und mit einer kleinen Abänderung welche
die Baukommiſſion durch ihren Referenten Stadtv Schmidt
beantragt werden die Mittel endgiltig bewilligt

4 Mittel bewilligung zur Anbringung von Alarm
apparaten Auf den Antrag des Magiſtrats unter Ab
änderung des Beſchluſſes vom 11 Oktober 1897 ſich damit ein
verſtanden zu erklären daß an Stelle des Alarmapparates von
May Dresden der von May Halle und zwar nicht nur für die
Stadthauptkaſſe ſondern auch für die Depoſital Spar un
Steuerkaſſe Verwendung finde und zu dieſem Zwecke neben den
bereits bewilligten 300 M noch weitere 750 M ans Kap XIX 17
des Etats zu bewilligen beſchloß die Verſammlung in ihrer
Sitzung vom 14 März d die Beſchlußfaſſung zu vertagen
und den Magiſtrat zu erſuchen die Angelegenheit zunächſt von
der maſchinentechniſchen Kommiſſion vorberathen zu laſſen
Dies letztere iſt nun geſchehen wie der Referent Stadtv
Billing konſtatirt und der Magiſtrat wiederholt auf Empfehlung
dieſer Kommiſſion ſeinen obigen Antrag

Stadtv Döh ler macht Einwendungen gegen die Apparate
May Halle Jhm wird vom Bürgermeiſter v Holly er
widert daß er ſich jedenfalls irre und die Apparate May
Dresden meine die ſich nicht bewährt hätten Da auch Stadtv
Brinkmann als Mitglied der maſchinentechniſchen Kommif
ſion die mannigfachen Vortheile der Apparate May Halle her
vorhebt wird der Magiſtratsantrag genehmigt

5 Der von letzter Sitzung auf die heutige Tagesordnung ge
ſtellte Jnitiativantrag auf anderweite Beſchlußfaſſung
in Betreff der im Aſyl für Obdachloſe einzurich
tenden Wohnungen kam heute nicht zur Berathung weil wie
Oberbürgermeiſter Staude bemerkt eine beachtenswerthe Offerte
gemacht worden ſei Es iſt ihm ein Grundſtück für ein Aſyl

Uebrigens B

d wendigſten Lebensmittel gelegt worden ſeien

für Obdachloſe zum Kauf angeboten worden Das Angebot er
ſcheint ſehr acceptabel Der Magiſtrat hat deshalb ſofort einen
Ausſchuß mit den vorberathenden Arbeiten betrant nach deren

eendigung er der Verſammlung ſofort eine Vorlage zugehen
laſſen wird Da natürlich auch an dem proviſoriſchen Aſylbau
nichts ausgeführt werde erleide der Jnitiativantrag keine Ein
buße Aus dieſem Grunde wird die Beſchlußfaſſung über den
letzteren vertagt

6 Mittel bewilligung anläßlich des 200 jährigen
Jubiläums der Francke ſchen Stiftungen Die große
in allen Kreiſen der Bürgerſchaft dankbar anerkannte Bedeutung
der Francke ſchen Stiftungen für die Stadt Halle legt der letzteren
eine Betheiligung an der Feier nahe und der Magiſtrat hält es
beſonders für angezeigt aus Anlaß dieſes Jubiläums zur Vermehrung der für die Waiſenpflege beſtimmten Stiftungsfonds
durch Gründung zweier Waiſenſtellen beizutragen Das Be
dürfniß nach ſolchen iſt ſo groß daß es bisher bei weitem nicht
befriedigt werden konnte Die dieſer Waiſenſtellen
würde übrigens auch halleſchen Waiſenkindern zu ſtatten
kommen da unter den in den Francke ſchen Stiftungen ver
pflegten Waiſen erfahrungsgemäß immer halleſche Kinder ſich
befinden Die Unterhaltung eines Waiſenkindes koſtet jährlich
ca 350 mithin ſind für die Gründung einer Waiſenſtelle bei
Annahme 3,proz Verzinſung 10,000 M erforderlich

An die Gründung der betr zwei Waiſenſtellen müßte die Be
dingung geknüpft werden daß ſie nicht nur Waiſen im engeren
Sinne des Wortes ſondern auch ſolchen Kindern verliehen
werden können deren Vater zwar noch lebt aber durch unheil
dar v an der Verſorgung ſeiner Angehörigen be
indert iſt
Das Geſuch der Feſtordnungs Kommiſſion betreffend Hergabe

der Peißnitz und Bewilligung eines Beitrages von 1500 M zu
dem am 30 Juni ſtattfindenden Peißnitzfeſte befürwortet der
Magiſtrat desgleichen den Wunſch des Direktoriums der
Stiftungen am 30 Juni und 1 Juli das Feſtſpiel im Stadt
theater zu geſtatten Die Stadt müßte event die Betriebskoſten
übernehmen

Der Magiſtrat erſucht die Verſammlung ſich mit Vorſtehendem
einverſtanden zu erklären und demgemäß 1 für zwei Waiſen
ſtellen 20,000 2 für das Peißnuitzfeſt 1500 3 für die
Unkoſten auf der Peißnitz im Theater uſw 1000 in Summa
22 500 M aus dem Dispoſitionsfonds beider ſtädtiſchen Behörden

zu bewilligen 5Der Magiſtrat hält eine pekuniäre Theilnahme wie Stadtv
Keil referirte mehr noch wie bei der er rfür angebracht weil gerade durch die Francke ſchen Stiftungen Halle
erſt ſeinen Ruf als Schulſtadt weit über die Grenzen unſeres
Vaterlandes hinaus erhalten habe Die Finanzkommiſſion hat
ſich gegen die Bewilligung des Feſtbeitrages von 1500 M aus
geſprochen weil nicht die Stadt das Feſt arrangire ſondern derFeſtausſchüg durch eine mäßige Umlage bei allen Schülern

werde ſich dieſe Summe wohl aufbringen laſſen

den Ruhm der Francke ſchen Stiftungen nicht ſchmälern Es liege
aber in der Bewilligung der 20,000 M eine gewiſſe Ungerech
tigkeit da dieſe Summe alle Steuerzahler welcher Religion ſie
auch angehören aufbringen müßten Es werde aber ſicher bei
der Auswahl der Waiſen zugleich auf das Wir nn
Rückſicht genommen werden Ebenſo ſicher ſei es daß Diſſidenten
zu denen er ſich auch zähle nicht berückſichtigt werden würden
Auch gegen die Hergabe der Peißnitz ſei er Es erſcheine
ſonderbar daß der Magiſtrat ſolchen Korporationen immer
bereitwillig entgegenkomme Der halleſchen Arbeiterſchaft habe
er zur Maifeier die Peißnitz aber rundweg abgeſchlagen Warum
dies geſchehe habe der Magiſtrat gar nicht begründet Er habe
eben keine Begründung es ſei lediglich Parteilichkeit Redner
iſt aber auch ſowohl gegen einen Feſtbeitrag wie gegen Be
nutzung des Stadttheaters da er und ſein Kollege Krüger
grundſätzlich gegen Unterſtützung von Feſtlichkeiten ſind für die
die Koſten aus allgemeinen Mitteln beſtritten werden

Der Magiſtratsantrag wurde mit dem Amendement der
Finanzkommiſſion gegen die zwei Stimmen der Sozialdemo
kraten angenommen

7 Zuſtimmung zur Errichtung des KaiſerWilhelm Denkmals auf dem Kugelfang Zu Anfang
der Sitzung war zu dieſem Magiſtratsantrag ein Jnitiativ
antrag von 17 r eingegangen in demerſucht wird dieſen Magiſtratsantrag auf acht Tage zu
verſchieben um den Stadtverordneten Gelegenheit zu
geben das im Sitzungsſaale ausgeſtellte Bild das
ihnen zum erſten mal vor Augen komme mit Muße
zu ſtudiren ob der Kugelfang der geeigneteſte Platz ſei zur
Aufſtellung des Denkmals Das Komitee allein könne doch hier
keine Beſtimmungen treffen ſondern es müſſe der Bürgerſchaft
bezw deren Vertretern Gelegenheit gegeben werden auch ihr
Urtheil abzugeben

Der Referent der Baukommiſſion Stadtv Gygas gab die
Gründe an weshalb das Komitee ſich für den Kugelfang
entſchieden Der Riebeckplatz habe ſich wegen des dort
herrſchenden Verkehrs nicht geeignet der Paradeplatz nicht
wegen ſeiner verſteckten Lage und der Triangel vor dem Stein
thor nicht weil er nicht der Stadt gehöre er Kugelfang der
noch in Betracht kam erſchien am geeignetſten Das
Denkmal wird ſo weit zurückgerückt daß es 35 m von
der gegenüberliegenden Seite der Poſtſtraße abſteht Das
10 m hohe Denkmal komme dadurch voll zur Geltung
und wird eine außerordentliche Zierde der Stadt werden
Jn der Baukommiſſion iſt der Wunſch laut geworden das

enkmal noch etwas weiter als projektirt zurückzurücken und die
Hügelbekrönung noch etwas mehr abzutragen Die Farben
wirkung das dunkle Grün in Verbindung mit dem hellen Sand
ſtein wird dadurch prächtig werden Hauptſächlich iſt in der
Baukommiſſion auch noch betont worden daß die Steinmetz
arbeiten möglichſt hier ausgeführt werden Der Stadt erwächſt
übrigens durchaus keinerlei Ausgabe da der Denkmals Ausſchuß
die durch ſeine baulichen Vorkehrungen etwa beſchädigten
ſtädtiſchen Anlagen gemäß den Beſtimmungen der Verſchönerungs
Kommiſſion auf ſeine Koſten wiederherſtellt

Stadtv Krüger glaubt im Sinne ſeiner Wähler zu handeln
wenn er ſich gegen die Errichtung des Denkmals erklärt Seine
perſönliche Anſchauung und das Bild welches die letzten 50 Jahre
geboten gäben ihm genug Anhaltspunkte dafür gegen die Ver
herrlichung einzelner Perſonen Stellung zu nehmen Er erinnere
nur an das Jahr 1848 wo die Freiheitsbeſtrebungen nieder
gedrückt wurden an das Sozialiſtengeſetz wodurch hunderte
Familien ins Elend kamen und die Schutzzölle die auf die noth

Wenn Sie ſich
auch nicht abhalten laſſen werden ſo meinte er zum Schluß das
Denkmal zu errichten ſo wird doch einmal die Zeit kommen wo
dieſe Denkmäler ein abſchreckendes Beiſpiel werden Die ganze
Rede hielt Krüger unter fortwährender Unruhe der Verſammlung
der Schlußſatz wurde mit Pfuirufen quittirt

Stadiv Dittenberger nahm noch zum Schluß Gelegenheit
die Aeußerungen Krüger s des näheren zu beleuchten Mit Aus
nahme der beiden Sozialdemokraten ſei ſich die Verſammlung
welche Parteiſtellung ſie immer vertrete einig daß es eine
Pflicht ſei dem Gründer des Deutſchen Reiches ein würdiges
Denkmal zu ſetzen Lebhafte Bravorufe der Anweſenden lohnten

dieſe Ausführungen tStadtv Brinkmann tritt für den Vertagungsantrag ein
Der Antrag wird jedoch abgelehnt und der Kugelfang für Auf
ſtellung des Denkmals gewählt 4

Zum Schluß frägt noch Stadtv Zehn an ob ſich der
Magiſtrat nicht wie er vor acht Tagen verſprochen bezüglich
der Schlieckmann ſchen Baufluchtlinien Ueberſchreitung äußern
wolle Darauf ethriff Stadtrath Pütter das Wort und be
hauptete daß der Schlieckmann ſche Fall ganz anders liege als
der Haaßengier ſche indem in erſterem Ladenöffnungen unter
1,50 m und hinter der Fluchtlinie ausgeführt worden ſeien

Stadtv Albrecht ſpricht gegen die Bewilligung Er wolle

welche nach der Baupolizeiordnung von 1889 8 1 Abſ 12 und
10 nicht konſenspflichtig ſeien denn Abſatz 10 verbiete nur bau
liche Arbeiten vor der feſtgeſetzten Fluchtlinie Uebrigens ſei
die Schlieckmann ſche Angelegenheit dem Magiſtrat erſt vor
einigen Wochen zur Kenntniß gekommen
Dies beſtreitet Stadtv Friedrich und Schütte erſterer

findet es wunderbar daß die r äußeren Veränderungen
am Schaufenſter und die großen Schutthaufen die lange vor
dem Hauſe gelagert der Polizei nicht aufgefallen ſein ſollten
während Stadtv Schütte behauptet daß er ſchon 1896 in einer
Haaßengier ſchen Eingabe den Magiſtrat auf den Schlieckmann
ſchen Fall hingewieſen habe Nun ſind aber wie Stadtv Schütte
weiter bemerkt im Haaßengier ſchen Falle durch baupolizeiliche
Verfügungen im Jahre 1894 und 1897 genau dieſelben obigen
Beſtimmungen gegen Haaßengier zur Anwendung gebracht mit
dem Bemerken daß ſein Grundſtück von der Fluchtlinie au

eſchnitten würde reſp daß die in Frage kommenden Räume von
er feſtgeſetzten Fluchtlinie berührt wurden und deshalb die aus

geführten baulichen Arbeiten als ſolche vor der feſtgeſetzten
Fluchtlinie anzuſehen ſeien Das Schlieckmann ſche Haus wird
nun aber gleichfalls von der Fluchtlinie durchſchnitten und da
fällt es denn auf daß Herr Stadtrath Winter vor acht Tagen
in der Stadtverordneten Sitzung die Oeffnungen im Haaßengier
ſchen Hauſe als einen konſenspflichtigen reſp heimlich aus
geführten Bau bezeichnete und dieſelben Beſtimmungen der Bau
polizeiordnung 8 1 Abſ 12 und 10 gegen Haaßengier an
wendete dieſelbe Anſicht hat er auch in der Baukommiſſion ver
treten während Stadtrath Pütter wunderbarerweiſe in ſtriktem
Gegenſatz hierzu ganz die gleichen Beſtimmungen zu Gunſten
Schlieckmann s auslegte

Der Antrag Friedrich s die Verſammlung möge dieſe An
gelegenheit der Baukommiſſion zur Durchberathung übergeben
die unterſuchen ſoll ob der Stadt durch dieſe magiſtratliche An
ordnung oder Unterlaſſung Schaden erwachſen ſei wird an
genommen

Schluß der öffentlichen Sitzung 6 Uhr

Jn geſchloſſener Sitzung genehmigten die Stadtverord
neten die Verſetzung des Magiſtratsſekretärs Köppe aus der
Gehaltsklaſſe II in Gehaltsklaſſe Ib Er wird als Nachfolger
des Polizeiſekretärs Schräpler aus dem Steuerbureau verſetzt

Vermiſchtes
Warum Nicht geringes Aufſehen erregte in Neuſtadt a H

Pfalz das vor 14 Tagen erfolgte Verſchwinden des Kaplan
Seelinger Ein Nattenkönig von Gerüchten günſtiger und
ungünſtig er Art knüpfte ſich hieran Am 26 April traf bei
Stadtpfarrer Junker ein Telegramm aus New York ein worin
der Verſchollene mittheilt daß er ſich dort einen neuen Wirkungs
kreis als Miſſionsprediger gewählt habe Warum

Unglücksfälle und Verbrechen Am Sonnabend hat ein
Feldſchütze in der Nähe des Beſſunger Bahnhofsgebäudes imFelde einen Offiziersburſchen vom Dragoner Regiment Nr 23
aufgefunden der ſich mit einem ſogenannten Rehknicker erſtochen
hatte Die Leiche wurde alsbald durch die Militärbehörde fort
gebracht Ermordet aufgefunden wurde in Moosbur
Obverbayern eine 60jährige Näherin Circa tauſend Mar

find geraubt worden Von dem Mörder fehlt jede Spur
Jn Karlsruhe wurde eine dem Trunke ergebene Frau wegen
Mordverſuch verhaftet Sie hatte dem Mittagseſſen Phosphor
beigemiſcht um ihren Mann zu vergiften Jn Ludwigs
hafen hat ſich die Frau des Fabrikarbeiters Johann Gugler
infolge ehelicher Zerwürfniſſe mit ihren beiden Kindern in den
Rhein geſtürzt Am Ufer wurden Kleidungsſtücke und Briefe gefun
den welch letztere Aufſchlüſſe über die Motive der grauenhaften That
3 Die Leichen ſind noch nicht gefunden Aufder öſterreichiſchen
Nordbahn wurde bei der Station Libiaz durch einen Zuſammen
ſtoß des Perſonenzuges mit dem Krakauer Güterzug ein Schaffner
getödtet ein Reiſender ſchwer drei leicht verletzt Der italie
niſche Abgeordnete Romanin Jacur und vier Jngenieure die
die Waſſerleitung bei Groſſeto inſpizirten wurden von einem
mit einer Doppelflinte bewaffneten Manne etwa 20 Kilometer
von der Stadt angehalten und gezwungen alles Geld das ſie
bei ſich trugen etwa 750 Lire auf die Erde zu legen und ſich zu
gung Der unbekannte Brigant verſchwand mit der Beute
im Walde

Perſonalnachrichten Einer der Veteranen der deutſchen
Preſſe Dr Leopold Kayßler vollendete heute ſein ſiebzigſtes
Lebensjahr Dr Kayßler hat lange Zeit eine hervorragende
Rolle in der Journaliſtik geſpielt auch an der Förderung der
Berufsintereſſen ſeiner Standesgenoſſen lebhaften Antheil ge
nommen Er iſt am 26 April 1828 in Breslau geboren widmete
ſich dem juriſtiſchen Studium ging aber dann ſchon frühzeitig
zur journaliſtiſchen Laufbahn über und trat in die Redaktion der
Spenerſchen Ztg ein der er ſo lange angehörte als Dr Alexis

Schmidt erſter Redacteur war Mit dieſem trat auch Dr Kayßler
aus der Redaktion der Spen Ztg gegen Ende der ſechziger
Jahre aus und übernahm die Poſt, die unter ſeiner Leitung
zum angeſehenſten Organ der freikonſervativen Partei wurde
1893 trat er in den Ruheſtand Kayßler führte eine gewandte
Feder und wußte ebenſowohl das politiſche Roß zu tummeln
wie er ſich auch ſeiner Zeit als feinſinniger Kunſtrichter auf
dem Gebiete des Theaters bewährte Dabei war K ein ganz
r i Sprachtalent Am 25 April beging der
ichter Julius Groſſe die Feier ſeines 70 Geburtstages

Groſſe hat ſich auf allen Gebieten bethätigt wir beſitzen von
ihm Epen von denen Das Mädchen von Capri, Der graue
Zelter und Gundel vom Königsſee zu den beſten ihrer
Gattung zählen er hat einige Dramen geſchrieben unter denen
Die Jnglinger und Tiberins hervorragen dann ſatiriſch

humoriſtiſche Dichtungen Peſach Pardel, Das Volkramslied u
Romane und Novellen Seine Lyrik iſt in drei Sammlungen
vereint die 1857 1869 und 1882 erſchienen ſind Ueberblickt man
die Schöpfungen Groſſe s ſo gewinnt man den Eindruck einer
vielſeitig begabten Natur die in ihren beſten Schöpfungen tiefe
Wirkungen zu erzeugen vermag und an Kraft des Wollens und
Könnens manchen der glücklicheren Zeitgenoſſen überragt Sein
Geiſt hat herbe Kämpfe in ſich und mit dem Leben durchfechten
müſſen ſo geht auch oft obwohl er anmuthig ſein kann ein herber
Zug durch viele ſeiner Schöpfungen Aber gerade dieſe Kämpfe
haben ihn tiefer in ſich und das Leben blicken laſſen und
ihm eine Fülle von Gedanken und Anſchauungen vermittelt
Er iſt ein Dichter den man ſich gewinnen muß um das Bedeutende
in ihm ſchätzen zu lernen Vom Glück wenig verwöhnt hat er
niemals aufgehört ernſt zu ſtreben Und wer den Menſchen
kennen gelernt hat weiß daß die ideal gerichtete Geſinnung
ſeiner Werke in ſeinem tiefſten Weſen wurzelt und die Kunſt
ihm niemals äſthetiſches Spiel ſondern Aeußerung ſeines ganzen
Jnnern geweſen iſt Möge der greiſe Dichter noch manches Jahr
erleben Zur Feier des Geburtstages Groſſe s hat das Wiener
Hoftheater ſeine Tragödie Die Herzogin von Ferrara gegeben

Dem Komponiſten Prof Felix Dräſecke iſt vom Hönig von
Sachſen der Titel Hofrath verliehen worden Nach einer
Meldung ans Hawarden nähert ſich Gladſtone s Leiden
ſeinem Ende Er iſt viel ſchwächer geworden und liegt oft
tundenlang mit geſchloſſenen Augen der Muſik lauſchend

Seinen Freunden und Bekannten ſandte er Abſchiedsgrüße
doch ſpricht er noch über alles mit ſeinen Angehörigen
und kommt auch noch zuweilen zu Mahlzeiten ſo daß
eine Kataſtrophe nicht unmittelbar gefürchtet wird
Jn Petersburg iſt am 25 d Nanſen nebſt ſeiner Gemahlin
eingetroffen und wurde empfangen von dem ſchwediſchen Ge
ſandten Reuterſkjöld dem Vicepräſidenten der geographiſchen
Geſellſchaft Geheimrath Semonow und einem Viceadmiral der
Nanſen den Stanislausorden 1 Klaſſe ſeitens des Zaren über
reichte und bemerkte daß der Zar Nanſen am Mittwoch
empfangen werde
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per die jetzt mobiliſirt werden unverzüglich nach Kuba ab

en ne auf das Freiwilligenheer zu warken allein dermwmandirende General Miles glaubt es ſei gefährlich weniger
als 50,000 Mann nach Kuba zu ſenden und empfiehlt zu warten
bis eine Anzahl Truppen einexerzirt und organiſirt iſt bevor
der Verſuch gemacht werde Kuba zu beſetzen Sherman meinte
die Flotte des Admirals Sampſon werde eine Verbindung mit
den Streitkräften des Führers der Aufſtändiſchen Gomez her
Sinne ſuchen und ein gemeinſames Vorgehen gegen die

panier ermöglichen Er äußerte ferner die Regierung
beabſichtige Waffen und Munition zur Ausrüſtung verſchiedener
Regimenter der Jnſurgenten zu liefern und die geſammte

Jnſurgenten Armee für den Kampf in gute Verfaſſung
zu ringen

Nach Berichten ans Puerto Rico iſt die Erregung dort im
Wachſen begriffen die Preiſe der Lebensmittel ſteigen rapide
Wie Flüchtlinge melden ſoll die Lage auf der Jnſel kritiſch
und der Belagerungszuſtand erklärt ſein

Halle und Umgegend

9 Halle 26 AprilJn geſtriger Stadtverordneten Sitzung legte
der Vorſitzende eine Petition des Zimmermeiſter Thiemann eine
Baufluchtlinie betreffend vor ebenſo eine andere vomFabrikbeſitzer Kunze über eine gleiche Angelegenheit beide werden
der Baukommiſſion überwieſen Weiter lag ein Schreiben des
Stadtv Friedrich vor worin dieſer infolge des Verhaltens
des Magiſtrats ihm gegenüber ſein Ausſcheiden aus den
gewiſchten Deputationen in denen der Magiſtrat mit
wirkt anzeigt Herr Stadty Königer zeigt an daß er infolgeſeiner r d rdeng ſein Amt als Stadtverord
neter niederlegt Die Wahl eines Baukommiſſions
mitgliedes beraumt der Vorſitzende für die nächſte Sitzung
an Weiter berührte Oberbürgermeiſter Stande die Amtsgerichtsfrage die eine tiefgehende Erregung in der Bürger
ſchaft hervorgerufen Er ſuchte feſtzuſtellen daß es im Jntereſſe
der Stadt ein Vortheil iſt daß das jetzt beſtimmte Gruündſtück
das alte Lutze ſche Kaſernen Grundſtück als Bauplatz benutzt wirdund iſt der Anſicht daß der Platz vollſtändig ausreicht der Bau
einen ausgezeichneten Eindruck machen und auch die innere Ein
richtung vollſtändig zeitgemäß werden wird Die Ver
pachtung der Grasnutzung in Gräben und auf
Böſchungen erfolgt debattelos ebenſo der Erwerb von
Straßenland an der Kronprinzenſtraße die Mittel
bewilligung für Reparaturen in der nund zur ubrn von Ala rmapparaten in den ſtädtiſchen
Kaſſen Der Jnitiativantrag wegen anderweiter Beſchlüß
ſang in betreff des Aſyls für Obdachloſe wird auf Antrag
des Magiſtrats zurückgezogen weil demſelben ein Haus zum Ankauf
angeboten worden iſt das ſich jedenfalls für Aſylzwecke ſehr gut
eignen wird Die nöthigen Vorberathungen werden bald er
folgen und wird dann ſogleich eine Vorlage gemacht Für das
Francke Jubilänm bewilligte die Verſammlung die Stiftung
zweier Waiſenſtellen für 20,000 bewilligte dem Feſtkomiteedie Peißnitz und das Stadttheater für ein reſp zwei Tage und
übernahm die dadurch entſtehenden Koſten von 2200 lehnte
aber den beantragten Feſtbeitrag von 1500 M ab Der Er
richtung des Kaiſerdenkmals am Kugelfang ſtimmte
die Verſammlung zu und überwies die in voriger Sitzung in
der Hagaßengier ſchen Petition erwähnte Schlieckmann ſche
Baufluchtlinien u eberſchreitung der Baukommiſſion
zur Einſichtnahme Jn die Kommiſſion betreffs Regelung der
Muſikdirektor Friedemann ſchen Angelegenheit wird
an Stelle des ausſcheidenden Stadtv Königer der Stadtv
Welſch gewählt

Gerichtsverhandlungen
Halle 25 April Heute begann am Königl Landgericht die

dritte diesjährige Schwurgerichtsperiode Den Vorſitz
führt Herr Landgerichtsrath Winkler

Geſchworene aus denen die amtirenden 12 Geſchworenen durch
das Loos beſtimmt werden ſind die Herren Poſtſekretär Robert
Rehſe Halle Fabrikant Sebaſtian Heilmann Merſeburg
Oberlehrer Dr phil Paul Ebeling Giebichenſtein Eiſenbahn
Materialienverwalter 1 Kl Ludwig Redslob Halle Gutsbeſ
Theodor Rammel Nietleben Landſchaftsdirektor Max Hoff
mann Halle Rittergutsbeſitzer Otto Dippe Morl Kaufmann
und Fabrikant Arthur Lattermann Halle Kaufmaun Richard
Aßmann Giebichenſtein Stadtverordneter in Halle Guts
beſitzer Albert Wilke Cöllme Gutsbeſitzer Karl Schmidt
Schönnewitz r t Ernſt David Halle M Prrerpietheer
Ernſt Fried rich Halle Kammerherr Hans v Hardenberg
Oberwiederſtedt Ofenfabrikant Karl Böh me Halle Fabrik
beſitzer Karl Ehrenberg Halle Mühlendirektor L J Hildebrandt Böllberg Bankier Max Jäniſch Halle Jabritbeſiper

S re Zörbig Rittergutsbeſitzer Guſtav Berger
dödgen bei Mansfeld Rentier William Kohl LandsbergMarkſcheider Joh Joſef Endres Eisleben Kaufmann r

Mennicke Unterteutſchenthal Gutsbeſitzer Guſtav UlrichOberteutſchenthal Rittergutspächter Eduard Ja u helten bei

Delitzſch Fabrikdirektor Guſtav SchaafLandsberg Gutsbeſitzer
Reinhard Zſchäge DiemitzDie für die crſe s Sitzung zur Verhandlung anberaumte e Sache

betraf jene Sittlichkeitsverbrechen die im November v J von
einem Herumſtreicher in der Nähe der Dölauer ger ſowie in
der Giebichenſteiner Umgegend verübt würden Die Saale Ztg
hat darüber berichtet Jm Februar d J wurde dann in derPerſon des Arbeiters Ernſt Pfe iffer aus Giebichenſtein der
muth maßliche Thäter jener Verbrechen ermittelt Wir theilten
damals mit Jm November v J wurden auf dem Exerzierplatz
an der Dölauer Haide mehrfach vom Eſſentragen kommende

Frauen durch einen Strolch angehalten und mit unſittlichen
Redensarten beläſtigt Dem Strolche war es ſogar gelungen
eine Zimmermannsfrau aus Lettin zu vergewaltigen Nach
forſchungen ſeitens der Gendarmen Hartmann und Lutterbüſe
ührten im Februar zur Ermittelung daß der Arbeiter Ernſt

feiffer als Thäter dringend verdächtig ſei und wahrſcheinlich
die in der Diemitzer und Seebener Gegend vorgekommenen Fälle
ähnlicher Art auch verübt habe Am 16 Februar wurde
Pfeiffer ins hieſige Gerichtsgefängniß gebracht und erſchien nun
aus der Unterſuchungshaft vorgeführt als Angeklagter Er iſt
aus Giebichenſtein gebürtig 20 7 Jahre alt und bisher nur wegen
Bettelns mit 1 Tage Haft und wegen Diebſtahls mit 8 Tagen
Gefängniß vorbeſtraft Zur Laſt gelegt wurde ihm ein Fall
verſuchter und ein e vollen deter Nothzucht Aus
Sittlichkeitsrückſichten erfolgte die Verhandlung unter Ausſchluß
der Oeffentlichkeit Es waren 21 Zeugen und ein ärztlicher
Sachverſtändiger Sanitätsrath Kreis Phyſikus Dr Fielitz
n vernehmen Das vollendete Verbrechen betraf die an der
ettiner Zimmermannsfrau verübte Gewaltthat das verſuchteVerbrechen ſollte an einer Bergmannsfrau aus Seeben begangeu

worden ſein Die ſehr ausgedehnte Verhandlung führte zu dem
Ergebniß daß die Geſchworenen den Angeklagten in allen
Punkten nichtſchuldig befanden weil ſie weder den That
beſtand der vollendeten und verſuchten Nothzucht betreffs der
Zimmermannsfrau noch den Thatbeſtand der verſuchten Noth
Erbt betreffs der Frau aus Seeben für erwieſen erachtet hatten

s erfolgte demgemäß Freiſprechung des Angeklagten und
deſſen Entlaſſung aus der Haft Rechtanwalt Dr Keil war

Sertheidiger

Proviwialnachrichten

y Mühlhanuſen i Thür 25 April Der Bezirksh NRordweſtthür tugen und Obereichs
re faßte geſtern den Beſchluß dem h n Landes
riegerverbande nicht beizutreten falls die Satzungen des

letzteren nicht eine Aenderung dahin erfahren ſollen daß außer
den Regierungsbezirksverbänden und
die einzelnen Vereine und Kreisverbände das Antrags und
Stimmrecht ausüben dürfen

Erfurt 25 April
zu ſollen
werker haben erhöhte Lohnforderungen geſtellt Ein
ſcheint unvermeidlich

Eiſenach 25 Aprilſtarb der frühere Senalspräſident am thüringiſchen Oberlandes
gericht Geh Juſtizrath Herzog

pr Apolda 25 Aprilfand in Kapellendorf bei einem Slubenbrand der achtzig Jahre Jn
alte Oekonom Friedrich Rabe

Provinzialverbänden7 auch

Juſtizrath Herzog Hier hat

Den Tod in

3 Ziehnng der 4 Klaſſe 198 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 25 April 1898 vormittags

Nur die Gewinne über 210 Mart ſind den betreffenden Nummern
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3 Ziehung der 4 Klaſſe 198 Königl Preuß Lotterie
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910 72 1089018 233 43 416 834 85110279 490 555 611 e J 3000 83 40000 97 3000 11102
64 332 44 72 441 81 582 92 874 3001 9857 112828 417 40 588

emg 25 April
der wie bereits geſtern telegraphiſch gemeldet
waldun
ſeiner

Streik in Sicht Auch der dies Berlin
jährige Sommer ſcheint für das Bauhandwerk unruhig verlaufen

29097 277 369 584 798 821 79 417

7 S s 722 3000 816 3000 68159 300 448 510 d

Der ſchauerliche Luſtmordin der Staats
Fröhne bei Geringswalde verübt wurde erinnert in

cheußlichkeit an den Luſtmord in der Haſenhaide bei
Dem Opfer der Tochter des Streckenarbeiters Riedel

in Aſchershain iſt durch wuchtige Schläge die Hirnſchale zer
Die Glaſer und alle nicht gewerblichen Bauhand trümmert worden ſie wies einen zwei Finger breiten Spalt auf

Streik er Bei näherer Beſichtigung ergab ſich
oberen rechten Beine der Riedel einen tiefen Schnitt ausgeführt
und alsdann die Unglückliche auf das Entſetzlichſte verſtümmelt

daß der ruchloſe Thäter am

Die Getödtete war faſt gänzlich entkleidet und hielt die
rechte Hand auf die Bruſt gepreßt während der linke Arm nach
oben geſtreckt war

den Flam uen Beule die vermuthlich von einem Schlage des Mörders herrührt
Auf der einen Hand war eine gewaltige

der Bevölkerung herrſcht infolge dieſes Verbrechens große
Beunruhigung Von anderer Seite wird noch berichtet Das

7 C C T 1,à T S S S S S S 2252m vö

979 116168 265 440 644 891 117065 438 39 52 970 118010 3009
d e 95 4 81 520 708 804 951 119105 58 300 209 500 38

120088 s 85 52 1 32 503 8 8 43 62 715 950 12109143 311 5 122170 97 218 887 477 647 123043 500 158 z 1900
404 14 4 1 33 842 951 2 168 99 o 250 S 875 94 579 819
s o 500 470 71 31570600 811 128098 215 z 99 888

e gen Wer n denen5 1 229 n 74 903 1500 79 131278 z 86
7 472 525 5 453 5893000 765 93 929 30 132013 58 83 272 5 440 524 500 32 do

13204 61 340 97 466 778 815 134055 242 721 87 870 86
135015 65 s 13000 454 86 599 618 73 777 910 49 136091 113 265e n e d dte dir t e lenin re t 342 76 469 85 594 642 8

50 14121277 416 741 928 39 43 77 142108 12 16 3000 48 87 19 67 87 378 414
95 517 84 654 737 143006 376 679 768 893 914 21 144088201 31 52 81 346 474 93 541 55 719 808 922 e 5 200 85 1500
438 502 656 752 992 146028 116 87 251 55 450 567 606 147871 9594 r z 55 7 34 933 48 149035 56 1500 57 165 77 281

150158 500 67 79 239 59 68 96 878 3000 711 876 151146 30076 6 7 1300 63 97 695 729 968 152045 90 191 251 59 604 97
927 45 153097 217 385 512 601 84 852 1500 947 52 8 15411938 8379 300 679 772 814 155113 264 494 734 972 ist 40 301
406 568 766 842 918 157047 341 723 25 35 940 158192 212 500 40533 509 v 925 93 300 1509469 77 300 571 84 625 62 890 900 5

160216 334 468 e 37 601 3000 86 727 829 85 500 922 161055
153 7 1soo e 730 48 841 102023 79 300 82 100 898
609 7 5 60 156 229 89 353 86 419 589 610 786 s3000 16 i 262 99 938 429 592 602 791 871 16506
160 749 957 78 166189 8 55 74 332 494 502 58 3000 83661 h 600 398 417 639 65 865 916 168119 35 42 250 94 421
556 s c 169016 147 248 1500 402 82 98 3000 681 81 754
ins d 84 c 19 398 67 338 455 r 4 769 500 848 52 902
z 222 57 66 92 448 84 643 57 749 3 879 172153 286 so
306 565 71,787 81 90 173097 167 o 538 658 77 733 300 865

174233 586 759 89 811 48 9566 175111 237 312 34 3000 579 e
863 931 s v 176139 649 86 819 500 945 177169 70 419 77 5
665 711 d 3 W 13000 522 44 50 619 68 711 17901160 64 234 o180083 345 o 94 99 745 300 74 820 954 61 88 181210
1829 109 79 209 427 46 98 505 48 183027 278 825 72 184023

197 364 532 84 964 e 93 115 79 z 71 s h
201 85 826 1500 77 509 11 661 78 88 717 34 809 452581 603 58 908 188060 201 4 92 368 597 z 5 i e 968
189031 5 4 2 47 500 71 696 4 873

190362 527 73 300 657 79 761 95 847 95 300 945
98 e 8 829 53 192169 205 1500 13 410 16 55 50088 6 9 32 757 826 vo 914 193245 399 472 547 66 960 194226 92

W d J o 3000 887 931 34 68 269 300 88 309 89 516
26 J 4 z 853 3000 68 93 196282 412 725 71 921 80 197055 141500 3 1 46 505 12 73 500 708 Jod 893 934 1500 198090 99
110 a t s 98 7 877 199002 85 126 82 36 282 397 578 636 930

200152 340 565 714 201070 111 22 297 320 570 660 66 739202017 151 544 s 904 3000 203122 500 295 357 415 594 615 61
92 722 74 79 981 2014254 98 3000 514 23 762 851 997 205020 340
J 572 82 1 723 31 864 206205 20 59 405 583 667 72 76 875 965 92
2307047 158 477 508 46 68 660 722 500 82 208034 500 66 104 259c 67 9 e 828 995 209096 1500 193 1500 205 550 696

o 57 261 311 25 31 1500 484 574 878 211099 163 400 68
559 0 657 67 89 ges 807 76 918 24 300 212063 81 416 599
891 213007 123 58 96 235 303 18 80 409 69 74 654 57 8471600 214145 242 t 50 M 71 500 437 513 98 606 61 772
81 215128 54 325 406 30 90 566 875 975 216025 63 318 80 6597653 940 75 217193 313 v 547 218076 500 49 80 670 650 53 75
ls00 3 4 J 635 v 93 801 65 9070161 3 9 641 64 738 55 902 221223 9 z8 604 69 86 645 793
22 z 83 a c 539 687 160 223134 64 99 300 311 91 437 739
v 835 224087 118 75 79 242 318 82 647 741 225087 77 206 10 56
5 Jm Gewinnrade verhlirben 1 Gewinn zu 500000 Mk 2 zu 200000
Mk zu 150000 Mk 2 zu 100000 Mk 2 zu 75000 Mk 2 zu 50000 Mk
1 zu 40600 Mk 10 zu 30000 Mk 20 zu 15000 Mk 47 zu 10000 Mt 93 zu5000 Mk 1265 zu 3000 Mk 1378 zu 1500 Mk 1483 zu 500 Mk

Verichtigung Jn der Liſte vom 22 April nachmittags lies 172 987 ſtatt 174 987

739 37 575 300 718 117006 29 365 811 60 62 500 611 59 756 884
1 76 829 40 93 517 46 709 825 98 9953 1109304 507 8 9 54 844

120077 169 80 214 645 705 e 81 326 36 433 512 652 82 933
36 122021 86 98 104 52 473 611 737 894 123272 368 552 99 60235 839 79 472 635 56 737 o 67 944 62 73 1252658 322 c

60 3000 84 608 706 849 956 64 126011 120 54 71 264 89 96 354 60470 797 127277 576 93 656 z 1500 944 52 128014 18 203 336
456 528 602 746 129013 63 113 282 337 435 562 603 18 828 57 76 96

130240 97 460 70 88 509 46 699 795 875 933 66 131068 117 500
209 43 62 318 48 77 434 99 605 814 95 132025 107,40 364 300 409598 828 1500 934 133084 232 409 560 n ehe 59 87 735 5 816
40 960 134008 43 62 pig 3 13000 564 636 48 839 135011 68 15661 204 883 418 506 10 72 85 610 37 136111 282 367 u 512 1500
829 137225 500 473 683 812 28 73 1500 906 69 84 97 138514 3000
71 713 17 862 987 139051 130 46 273 300 334 444 548 601 56 82

140040 73 101 521 43 871 75 97 500 141016 28 42 467 75833 48 85 86 984 142040 150 70 316 476 767 80 823 143001 139 54353 401 2 54 803 36 43 47 621 761 r4 55 3000 129 31 81
623 720 916 45056 214 443 85 671 723 40 60 86 903 146006 88485 826 89 o 930 300 47 78 147138 212 328 434 549 724 907 73

148022 218 47 460 618 40 82 500 722 821 5001 911 16 149190 276

150109 396 460 527 638 726 38 J 949 1500 151089 201 65 418
30 522 50 1500 649 765 475 1 13 1652015 367 469 597 742
r t 342 532 1500 9 154209 43 364 1600 82 51721 842 914 89 1565012 26 h 257 384 87 618 47 883 156187
b 424 632 33 96 979 157327 548 670 1500 830 158019 150 347
e o 37 58 98 824 78 3000 159032 54 217 89 392 588 748 3000
55 81600 452 505 626 49 65 845 57 161158 312 687 796 16212453 212 5 o 54 300 722 96 958 91 163049 52 77 121 220
87 r 772 164039
e
302 57 436 539 673 797 500 883 945 100 s 36 274 s 454 531 660

25 41
a s h 439 66 577 764 899 974 78 88 171084 123 383

4 72125 232 470 173104 241 75 84 93 33180 3000 671 86 an 17 1893 r 247 54 438 723 82 175104
13 18 481 699 710 27 44 846 924 041 71 ch e 219 88 352 833000 919 23 177111 612 20 9 8 739 97 500 923

17 125 276 1500 534 666 840 91 928 r 1 98 168 226
381 27e 7 695 931 34 70a i 474 533 50 868 75 991 181006 382 469 73 542901 h 28 68 300 78 1 27 313 1 574 798 183077 122 32
62 507 53 57 661 796 800 857 c 184012 10 48 52 67 242ten en e dte138 26428 61 69 70 607 767 889 914 48 188104 266 547 59 66 77 96 35

190020 288 311 485 517 71 694 794 8 191086423 72 748 83 839 955 192153 231 s re 04
92 146 74 380 613 705 35 93 965 837 94 3000 90 94051 279 367419 28 36 724 40 801 195213 99 ger 71 i 755 852 72
995 196095 163 528 912 197102 256 403 3000 48 714 39 931 435 739 33 r Wo 575 89 609 751 89 900 23 1909062

3 L t200093 139 64 216 i 54 431 616 91 893 908 201007 56 156 4
60 327 488 606 791 995 202043 48 500 188 238 67 382 448 51 6101500 15 796 841 902 300 28 89 3 i 6

e n e e e r5à s rer x e 912 208055 418 500 505 47 e
210048 57 82 437 99 598 639 62 812 3000 922 Zum g7

245 555 65 636 63 65 76 925 212120 51 263 387 422 46 60982 213014 417 575 737 1500 214260 65 351 446 551 3 8 800
87 969 1500 70 2165027 182 505 216143 50 428 562 679 846 900
500 52 79 217165 496 722 93 981 96 218173 236 74 333 551 623
760 868 93 219491 94 3000 551 702 45 50 847 1500 900 28 91 500

220148 226 96 340 300 584 300 612 78 221032 118 300 19 z
293 326 443 806 46 923 34 222105 606 27 5 500 94 621 130 950 g
223141 80 295 455 557 798 864 71 912 2224082 197 289 313 40 72
482 591 87 88 500 687 713 956 225194 209 75 82

Jin Gewinurade verblieben 1 Gewinn zu 500 000 Mk 2 zu 200 000 M2 zu 150000 Mk 2 zu 100000 Mk 2 zu 75 00 Mt 2 zu 50000 Mk 9 zu
0 Mk 20 zu 15000 Mk 46 zu 10000 Mk di zu 6000 Ml 1227 z

724 62 75 803 63 984 113160 291 93 354 601 9 1300 853 114233 55408 789 300 827 1600 44 63 116045 151 297 883 412 637 70 116180 3000 Mk 1334 zu 1500 1439 zu 500 Mk
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